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M E D I Z I N

Laufen bis zum
Herzinfarkt

Marathonläufer gefährden ihr Herz.
Diese Warnung kommt von grie-

chischen Medizinern um Despina Kar-
dara vom Hippokration Hospital und
der Athens Medical School. Verglichen
mit einer Kontrollgruppe, die Sport 
in Maßen betrieb, hatten männliche

Marathonläufer zwischen 29 und 47
Jahren, die regelmäßig um die 15 Stun-
den pro Woche trainierten, einen
 deutlich höheren Blutdruck und eine
versteifte Hauptschlagader – was als
Anzeichen für Gefäßerkrankungen
und einen drohenden Herzinfarkt gilt.
„Das Herz-Kreislauf-System ist wie
der Motor eines Rennwagens“, so Kar-
dara, „wenn man ihn nicht benutzt,
rostet er, aber wenn man ihn zu lange
zu schnell laufen lässt, kann er eben-
falls kaputtgehen.“

wickeln – aber einen solchen Test zu
 machen wäre in den meisten Fällen 
nicht viel aussagekräftiger als zu würfeln.
Die Trefferquote von 77 Prozent bezieht
sich ja nicht auf Einzelne, sondern 
auf eine Gruppe von tausend Probanden, 
die zwischen 1890 und 1910 geboren 
und  unter ähnlichen Umweltbedingungen
 aufgewachsen sind. Es könnte durchaus
sein, dass die genetischen Varianten, 
die ein langes Leben begünstigen, vor
hundert Jahren ganz andere waren als
heute. 
SPIEGEL: Worin sehen Sie den praktischen
Nutzen dieser Studie?
Platzer: Von den 150 Varianten im Genom,
welche die Forscher entdeckt haben, lie-
gen nur 77 in den Genen – die übrigen
befinden sich in DNA-Abschnitten zwi-
schen den Genen. Niemand kennt bisher
die genaue Funktion dieser Abschnitte.
Deshalb werden wir sie jetzt ergründen
müssen. Die Studie ist ein Meilenstein in
der Altersforschung – und wie jede be-
deutende Arbeit wirft sie unzählige neue
Fragen auf.

E R N Ä H R U N G

Ramadan gefährdet
Ungeborene

A K U S T I K

Verbot für Fiep-Sender gegen Jugendliche 
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Schwangere Musliminnen, die wäh-
rend des Ramadan fasten, haben

ein erhöhtes Risiko, Frühchen mit
geistigen Behinderungen zur Welt 
zu bringen. Zwar gestattet
der Islam Ausnahmen von
dem Fastengebot, wenn die
Gesundheit der Mutter
oder des Kindes gefährdet
ist. Umfragen deuten aber
dar auf hin, dass die Mehr-
heit der muslimischen
Schwangeren sich daran
hält. Um das damit verbun-
dene Risiko zu ermitteln,
werteten die US-Forscher
Douglas Almond von der
Columbia University und
Bhashkar Mazumder von
der Federal Research Bank
of Chicago statistische
 Daten aus den Vereinigten
Staaten, dem Irak und
Uganda aus. Sie stellten da-
bei fest, dass der Schaden
für die Kinder dann am
größten ist, wenn die Fas-

Gegen junge Störenfriede, die auf
öffentlichen Plätzen herumlun-

gern, feiern oder vandalieren, gibt es
ein ebenso perfides wie wirkungsvolles
Mittel: Störsender im Ultraschall -
bereich zwischen 17 und 18,5 Kilohertz,
die nur Menschen unter 25 Jahren
 hören können – und zwar als unerträg -
liches Fiep-Geräusch. Nun aber hat die
Parlamentarische Versammlung des
 Europarats die Regierungen der EU-

Staaten dazu aufgefordert, die soge-
nannten Mosquitos zu verbieten. Die
Begründung: Es sei diskriminierend,
Jugendliche „wie unerwünschte Vögel
oder Insekten“ zu behandeln. Vor
 allem in Großbritannien werden die
Geräte derzeit zu Tausenden ein -
gesetzt – aber auch in Deutschland
werden sie an einigen Schulen abends
angeschaltet, um Jugendliche vom
 Pausenhof zu vertreiben.

tenzeit in eine frühe Phase der
Schwangerschaft fällt – und wenn sie,
wie in diesem Jahr, im Sommer liegt,
wo die Zeit bis zum  Fastenbrechen
nach Sonnenuntergang besonders lang
ist. Insgesamt hatten die Kinder der
Fastenden ein um 20 Prozent erhöhtes
Risiko, in späteren Jahren an Lern-
schwäche und geistigen Behinderun-
gen zu leiden. 

Marathonläufer in Berlin
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